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Durch den 
Vergleich der 
Resultate anhand 
der Daten von 
sechs 
verschiedenen 
Klimastationen wird 
der Einfluss des 
Anlagenstandorts 
auf den Leistungs- 
und Energiebedarf 
der Lüftungsanlage 
sichtbar.

Auf Basis der Erkenntnisse aus 
Parametervariationen kann das 
Typologieverfahren von insgesamt 19 auf 12 
Eingaben reduziert werden, ohne dass die 
Resultate eine grössere Abweichung als +/- 
20 % erfahren.

Für die Berechnung des Leistungs- und 
Energiebedarfs von Abluftanlagen in 
Wohngebäuden nach prSIA 382/2 wurde ein Excel-
Tool erstellt.

Für die Berechnung des 
Leistungs- und Energiebedarfs 
von Lüftungsanlagen in Büro- und 
Schulgebäuden nach prSIA 382/2 
wurde ein Excel-Tool erstellt.

Vergleich des Standorts anhand sechs 
verschiedener Klimastationen

Erstellung Excel-Tool für die 
Berechnung von Abluftanlagen in 
Wohngebäuden

Erstellung Excel-Tool für die Berechnung von 
Lüftungsanlagen für Nichtwohnnutzung

Vereinfachtes Verfahren für 
die Erstellung von 
Energienachweisen
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Prüfrechnung mit Platten-
Wärmerückgewinnung

Prüfrechnung mit
Rotationswärmetauscher

gesamter thermischer Leistungsbedarf bei Bemessung
gesamter elektrischer Leistungsbedarf bei Bemessung
jährlicher thermischer Energiebedarf
jährlicher Elektrizitätsbedarf

AUSGANGSLAGE - Mit der Neufassung der Norm SIA 
382/2 werden zwei Rechenverfahren zur Berechnung des 
elektrischen und thermischen Leistungs- und Energie-
bedarfs von mechanischen Lüftungsanlagen vorgeschla-
gen. Bei dem einen Verfahren handelt es sich um eine 

typologische Jahresrechnung basierend auf Standard-
werten, Tabellen und Faktoren. Das andere Verfahren 
beschreibt eine erweiterte Zeitschrittrechnung. Im Rahmen 
dieser Thesis wurden die Rechenverfahren auf ihre 
zukünftige Anwendung  in der Praxis geprüft.
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